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St. (Sailen Betlage su Xit. fcer 5d?tpet3er ^rauen=5ettung. 9. 0ftober 1898

Hsftegtxm.

fctjt
ifl Sas Somtetigolb bat)iri 1

21m §weige fd/roanft Sie Ictjte Hlonatsrofe,
Utib auf Sen tbiefett winfet ttod;
Pes Sommers Sd;etbegrug — Sie ^erbftjeitlofe.

IPie ttabj fdjort eines tDinters £ei&!
Dorübet balS Sie legten fel'gen SturtSen,
Pie einer Sonne IPirfen gab.
Dorbei — tn IPiittersnacfyt bat)ingc[rf;wuttbenl
3ft Sas Ser OTenfdjertfeele 23tlb
(Eilt £ett3 — ein Sommer — eines fjerbfies" (Slüljen,
Uttb Sahn Ses ÎPinters eifger bfaud; —
(Ein ftarrer Cob, tiadj Sorg' unb ernfiem ITXiitjett P

SJÎattfja äüBlefeuboitflev.

Brtefkaflten &er HebaMtoit.
Stttige ^»«ttsfratt in 31. ®te „Ceinettappretur",

wcldje Sie in 9fr. 39 unfereë SSIatteS annonciert ge»
funben tjaben, fann 31)nett au§ eigener ©rfafjnmg beften?
enxpfotjten werben. ®ie farbigen unb fdjmarjen 28afct)=
ïteiber, SSIufen, ©djiirjen je., bei beneit ntan mit ber
gewöfjnlidjen ©tärfe fo fcfjtedjt beraten mar, finb bei
älnroenbung ber Seinenappretur eine fjweube 3U glätten.
9îicf)t§ non Spiegelglatt^ unb weiften fjlecfen, wa§
fonft ben frfjünften ©toff uttanfefjnlidj gemalt ijat,
fonbent bie Seinenappretur läjst bie ©toffe wieber
wie neu erfrfjeinett ; fie wiber|"tet)en ber ffeud)tigteit,
äerfnittern ttidjt fo leicht, unb baS (Stätten getjt otjne
©cfywierigfeit oor fiel). ®te 9lppretnr ttebt nid^t, weber
am ©tätteifen, nod) am ©tättetud). ©in Söerfrtrf) wirb
©ie nottauf befriebigen.

ftrau «Ä. 38. in 3^» SBetttt ©ie Offrent ®ienft=
mäbdjen für fein treue§ Söentüfjetr nebft ber £o£)tter=
tjötjung eine grofse ffreube machen wotten, beren 9tu^en
in erfter Stnie Qtjnen fetbft ju gute fournit, fo fdjenfett
©ie if)tu ein älbonnement 31t 12 SBäbern, bie e§ 311

paffenber 3eit, jeben Stîonat eine§, neunten fann. ®a§
ift weit beffer unb naepattiger wirlenb, al§ ba§ @e=

fcfjenf eines SupuSartitetS. 380 ber 'tßreiS für ein Sab
nod) fo teuer ift wie an Qtjrem Drte, ba untertaffen
bie Sltäbdjen oft au§ ©parfamfeitSrücffidjten ba§ SSaben.
@§ liegt aber im Qntereffe ber gamitie, bag ba§ ®aben
ben ®ienftmäbd)en jur lieben ©ewofjntjeit gemadjt wirb,
©ie bürfen aber an baS (Babepräfent bie (Beoingung
irtüpfen, bag and) tägticfje fur,5e Körperwafdjungen oor«
genommen unb bent ©djtafgimmer nacfjtë frtfcfje Suft
gugefügrt werbe.

term £s. É. in 3t. ®ett Stampf gegen ben ffroft an
änben tttüffen ©ie beginnen, ttod) elje ba§ liebet

3um SluSbrud) gefommen ift. fRegetmögigeS ©tretdjen
ber Ringer unb §ünbe nad) riictwärtS, öfteres ©in=
taudjen ber §änbe in geigeS ttttb nadfger in ïatteS
Söaffer wirft fegr gut als SBorbeugungSmittet.

Eitrige ^eferitt in §t. 0». 2Bir gaben ^grem ein=

gegenben, weitläufigen ©djreibett baS äBefenttiigfte etit=

ttommen, um bie SRaterie als forage im ©preegfaat
unterbringen 31t fönnen. SProg alten SBefcgneibenS ift
ift ber 9îaum übertnägig in 9lttfprucg genommen worben;
aber bie betreffenbe ©adje ift fo wenig perfönlidj, fie
ift fo fegr oon allgemein tntereffierenber SBebeutung,
bag wir eine 3luSnagme geftatteten. — ®aS rein f}Jer=
fönlicge in Qgrem ©dfreiben wirb ^gnen 3U bienlicger
3eit in gewitnfegter Stöeife brieflieg beantwortet werben,
fofern ©ie niegt eine rnünbliege (Befpreegung oorsiegett.
®te 3eit gieju tnügte inbeffen oorger oereinbart werben.

3uttge Hßonueuti« in §. (Bon befonberer 2fein=

fügligfeit 3eugt eS ntegt, wenn ein junges SJtäbcgen
)eben jungen $errn igrer engern unb weitern S8efaunt=
fegaft beim eintritt einer fteinern ober grögern dleife
3um ©djiefett oon SlnficgtSpoftfarten pregt. ®aS ©en=
ben unb SSerfcgiefen oon ÎInficgtSpoftfarten belaftet ben
Steifenben mit ÜJtübe unb 2lrbeit, ba wo er feine fRuge=,
©rgolungSs ober ©efegäftSftunben geniegen unb abtgun
fottte. ©tegt ein SMbdjen fo lebgaft im Slttbenfen
eineS jungen ÜJlanneS, bag er aid ber Steife ogne 6e=

fonbere SBeranlaffung unb SSerpflicgtuug gerne igrer
gebeult, fo wirb er oon fieg aus gerne unb befliffett
bie ©elegengeit wagrnegmen, unauggefproi^eneSBünfcge
3u erfüllen, um fieg felbft fo in angenegme ©rinnerung
3U bringen. Qnt übrigen gat baS ©ammeln oon 2ln=
fii^tSpoftfarten einen ©inn, wenn bamtt gleiigseitig
eine allfettig geograpgifdje, naturwiffenfcgaftlicge unb
gefcgicgtlid)e Selegrung oerbunben wirb, ©in guteS
grögereS StonoerfationSlerifon würbe als 9tacgfcglage=
bueg treffliege ®ienfte teiften.

ôerrn 3t. in 3t. SBeften ®anf für bie freunbtiege
QufteEung unb für bie oielfadje (Bemügung. ©ölige
ßladiforfcgung bietet in ber Siegel reiege SluSbeute. fjür
SBiebergolungen in oorgefegener äöeife finb wir felbft=
oerftänblid) empfänglicg.

(f. 3. 31. Sffiir fegen ^jgren auSfügrlicgen 9Jtit=
teitungen mit $ntereffe entgegen, ^n foldjem ffalle ift
bie 9tantenSoerfcgweigung bureaus sitläfftg.

3oau 33. in ^!. Soffen ©ie $grem ®öcgterd)en
nur rugig bie fjreube beS S3ebienenS, wenn baS fttnb
bieS auS innerm IpergenStriebe tgut. Sgm gu fagen, baS

gegört fieg nid)t, bie S3rüber müffen bie ©cgwefter
bebietten unb niegt bie ©igwefter bie Sörüber, ba§ giege,
baS ©djönfte, wa§ in bem SOtäbegen lebt, mutwillig
3erftören. Soffen ©ie ba§ SOtäbigen feinem §er3enSbe=
bürfniffe su bienen uneingefegränft ©enüge tgun, ogne

eS bürg SluggeitSmagregetungen su beirren. Stegmen
©ie bagegen bie Knaben feparat oor, unb legren ©ie
biefelben bie Ißfligten ber dti tter lieg feit; baS wirb oon
weit befferm ©rfolg fein für bie gufunft.

ns ©PïrattltBn.
9tag ©otte« SBefengeit 3U forfgen, ift gar nigt

bein 33eruf; forfge bu nag äßefen, bie er fguf.
SRiitfect.

®er grögte Segrer fann big nigt umgeftalten;
©r fann big befrein; bu mugt big entfalten.

geudjtetälefien.

îtfYAer auf blenbenb weige SBäfge gält, oerfuge
IrrJ bie oorsügltge unb ergiebtge 5Hcmt) !ReiS=

ftärfe mit ber fidwentnarfe. [1686

Mit Vergnügen kann ich Ihnen bestätigen, dass
der Kasseler Hafer-Kakao von meinen Patienten
sehr gern genommen wird und die besten Dienste
leistet. [1448

Erlangen. Prof. Dr. von Strümpell.

Frohheim
RosenbergStrasse, St.Gallen.

Ein angenehmes Leseheim
für Damen aus der Stadt und vom Lande
bildet das nun wieder gesickerte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

fröftipnpftur bei iuitgenleiiieit.
§err ©anitätärat J>r. HPcofui in(|»reugen(Xgüringen)

fgretbt: „3g fann 3gnen nur wtebergolen, bag ®r.
§ommel'8 hämatogen fpecieff Bei ^ungenfgwinbfüg-
ttgen bon ausgeseignefetn unb üßerrafdjenbent fr-
fofge toar. 3g toerbe es gerne empfeglen, ba bie ©m=
pfeglung aus meiner boHen llebergeugung ftaramt,"

®epots in allen Slpotgefen. [1080

Jutn Einkauf tion Stitkereicn
für ®amen= unb KinberWäfge toerben gerne SJtufter ab=

gegeben. Slugerorbentlig bittige greife, toeil @etegen=
geitsfauf. Offerten unter ©giffre B beförbert bie
pebition b. SBI. [697

itttt örfjt, wftttt btpfRt «g »tdttftt Rfaogftt

fgtunrj, tueig unb farbig bon 85 ©t«. bis j^r. 28.50 p. Stttet. — glatt, geftreift, farriert, gemuftert
®amafte etc. .(ca. 240 oerfg, Qual, unb 2000 berfg. Qfarben, QeffinS etc.) [1369

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50 Ball-Seide ». 85 Cts.-

Seiden-Bastkleider p. fRobe „ „10.80—77.50 Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35-

Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55 Seiden-Bengalines

-22.50
-14.85

2.15- 11.60

per üfteter. <©etbeu=Armûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene Steppbcifeu= unb fÇagttettftoffe etc. etc. franfo tnS §au3. — SJtufter nnb
Catalog umgegenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gell. Beachtung!
Schriftlichen Ànskunftsbegebren mnss du Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
'erten, die mitn der Expedition zur Beförderung

übermittelt, muss eine Frunkaturmarke
beigelegt werden.

Aof Inserate, die mit Chiffre bezeichnet lind,
moss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzngeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen soUen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand Uegen.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
Uest nnd sioh dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder SteUesuchenden
fragt, hat nur wenig Anssicht auf Erfolg,
indem solohe Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

fpür eine achtzehnjährige, gut erzogene

• junge Tochter, welche die
Damenschneiderei gelernt hat, wird auf Neujahr
1899 in einer guten Familie Stellung
gesucht, sei es als Zimmermädchen oder
zur Jiesorgung von Kindern, wo ihr
Gelegenheit geboten wäre, sich im Nähen zu
üben. Es wird auf eine dauernde Stelle
reflektiert. Gefl. Offerten unter Chiffre
5 W 1823 befördert die Exped. [1823

ff iner jungen Tochter aus achtungs-6 werter Familie, von gutem Charakter
und freundlichem und angenehmem
Aeussern, kann eine gute Stelle als
Zimmermädchen nachgewiesen werden. Es
sind neben der Arbeit zwei Kinder zu
beaufsichtigen. Wenn eine Tochter willig
und intelligent ist, so würde sie bei noch
mangelnden Kenntnissen von der Dame
gerne angelernt. Lohn je nach Leisttingen.
Behandlung und Verpflegung sehr gut.
Mit Rücksicht auf die Kinder wird nur
auf eine gesunde Tochter reflektiert.

Offerten mit Frankomarke zur Weiter-
spedierung versehen befördert die Expedition

d. Bl. [FV1824

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berneralpen-Mlehgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-1
täten als bester und einfachster Ersatz fürl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

Kindermilch.

Koeh- und Haushaltungssehule
von Frau L. Herzog geleitet.

Birmansgasse 27 BASEL Birmansgasse 27.
Prospekt zur Verlflgung. — Prima Referenzen.

Es empfiehlt sioh bestens (H 3922 Q) (1719

Frau Witwe Herzog.

„AURORA*
am

Zttrichsee Thalweil bei
Zürich. (1302

Komfortabel eingerichtete Yilla mit 12 Zimmern an ruhiger Lage.
Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,

Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Familienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Doucbe-Ein-
richtung. Massige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
U. Grob-Egli. Dr. Bertschi iger.

HZsu-a.sfraf-a.e3n. I
Das Praktischeste, Wärmste und Gefälligste für Herbst und Winter ist der

in allen Farben waschechte (H 4487 Q) [1801

Tricot-Wasch-PI Use h
für Damen- und Kinder-Konfektion. BilligePreise. Meterweise Abgabe.

Muster auf Verlangen sofort!
Sohatzmann Sc Oie. in Zotingen.

fpür eine junge Tochter, die eine gute& Lehre als Damenschneiderin gemacht
und nachher in zwei feinen Ateliers zur
weitern Ausbildung ein Jahr lang gearbeitet

hat, die also an exaktes, geschmackvolles

Arbeiten gewöhnt ist, wird in einem
ersten Geschäft auf kommendes Frühjahr
Stelle als Arbeiterin gesucht. Vorgezogen
wird eine solche, wo im Hause der
Prinzipalin Pension und Familienanschluss

geboten ist. Gefl. Offerten unter
Chiffre Z J 1819 befördert die Exped.

fjfür eine hochachtbare Tochter mit
<w gediegener Bildung und Erziehung,
in beaufsichtigender Führung eines Haushaltes

erfahren, auch im Kochen bewandert,

sucht man Stellung zur Stütze einer
Hausfrau, zur Pflege und Gesellschaft
einer einzelnen Dame oder dergleichen.
Die Betreffende ist stillen, bescheidenen
und angenehmen Wesens,- sie reflektiert
aber nur auf eine Stelle, too sie nicht
als Dienstmädchen behandelt und angesehen

wird und wo nicht hauptsächlich
physische Kräfte verlangt werden.

(F V 1787

ff ine gut denkende Pflegemutter,& deren Verhältnisse ihr leider
nicht gestatten, zu ihren eigenen
Kindern ein fremdes ohne
Entschädigung zu nähren, zu kleiden
und zu erziehen, sucht ein
liebewarmes Plätzchen für ein nettes,
gesundes und fröhliches Va Jahr
altes Mädchen, wo es als eigen
angenommen würde. Das Kindchen

würde vollständig abgetreten
und wäre jede Einmischung von
elterlicher Seite ausgeschlossen.

(F V1785

Jl uf sofort wird gesucht ein braves,

« fleissiges Mädchen als Volontärin.
Erlernung der französischen Sprache und
gute Behandlung zugesichert. Mme. L.
Langel, Neuveville (Bielersee). [1828

V
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Reflexkon.

ist das Sonnengold dahinI
Am Zweige schwankt die letzte lNonatsrose,
Und auf den wiesen winket Noch
Des Sommers Scheidegruß — die Herbstzeitlose,

Ivie nah schon eines winters keidl
vorüber bald die letzten sel'gen Stunden,
Die einer Sonne wirken gab.
vorbei — in Wintersnacht dahingeschwunden!
Ist das der UîenscheNseele Bild?
Ein Lenz — ein Sommer — eines Herbstes' Glühen,
Und dann des winters eis ger Hauch —
Ein starrer Tod, nach Sorg' und ernstem INbhen?

Martha Wleseudairger.

Briefkasten der Redaktion.
Junge Kaussra« in M. Die „Leinenappretur",

welche Sie in Nr. 39 unseres Blattes annonciert
gefunden haben, kann Ihnen aus eigener Erfahrung bestens
empfohlen werden. Die farbigen und schwarzen Waschkleider,

Blusen, Schürzen zc., bei denen man mit der
gewöhnlichen Starke so schlecht beraten war, sind bei
Anwendung der Leinenappretur eine Freude zu glätten.
Nichts von Spiegelglanz und weißen Flecken, was
sonst den schönsten Stoff unansehnlich gemacht hat,
sondern die Leinenappretur läßt die Stoffe wieder
wie neu erscheinen; sie widerstehen der Feuchtigkeit,
zerknittern nicht so leicht, und das Glätten geht ohne
Schwierigkeit vor sich. Die Appretnr klebt nicht, weder
am Glätteisen, noch am Glättetuch. Ein Versuch wird
Sie vollaus befriedigen.

Frau A. W. in W. Wenn Sie Ihrem
Dienstmädchen für sein treues Bemühen nebst der Lohnerhöhung

eine große Freude machen wollen, deren Nutzen
in erster Linie Ihnen selbst zu gute kommt, so schenken
Sie ihm ein Abonnement zu 12 Bädern, die es zu
passender Zeit, jeden Monat eines, nehmen kann. Das
ist weit besser und nachhaltiger wirkend, als das
Geschenk eines Luxusartikels. Wo der Preis für ein Bad
noch so teuer ist wie an Ihrem Orte, da unterlassen
die Mädchen oft aus Sparsamkeitsrücksichten das Baden.
Es liegt aber im Interesse der Familie, daß das Baden
den Dienstmädchen zur lieben Gewohnheit gemacht wird.
Sie dürfen aber an das Badepräsent die Bedingung
knüpfen, daß auch tägliche kurze Körperwaschungen
vorgenommen und dem Schlafzimmer nachts frische Lust
zugeführt werde.

Herrn Is. K. in It. Den Kampf gegen den Frost an
den Händen müssen Sie beginnen, noch ehe das Uebel

zum Ausbruch gekommen ist. Regelmäßiges Streichen
der Finger und Hände nach rückwärts, öfteres
Eintauchen der Hände in heißes und nachher in kaltes
Wasser wirkt sehr gut als Vorbeugungsmittel.

Hitrige Leserin in St. ß>. Wir haben Ihrem
eingehenden, weitläufigen Schreiben das Wesentlichste
entnommen, um die Materie als Frage im Sprechsaal
unterbringen zu können. Trotz allen Beschneidens ist
ist der Raum übermäßig in Anspruch genommen worden;
aber die betreffende Sache ist so wenig persönlich, sie

ist so sehr von allgemein interessierender Bedeutung,
daß wir eine Ausnahme gestatteten. — Das rein
Persönliche in Ihrem Schreiben wird Ihnen zu dienlicher
Zeit in gewünschter Weise brieflich beantwortet werden,
sofern Sie nicht eine mündliche Besprechung vorziehen.
Die Zeit hiezu müßte indessen vorher vereinbart werden.

Junge Avonnentin in S. Von besonderer
Feinfühligkeit zeugt es nicht, wenn ein junges Mädchen
zeden jungen Herrn ihrer engern und weitern Bekanntschaft

beim Antritt einer kleinern oder größern Reise
zum Schicken von Ansichtspostkarten preßt. Das Senden

und Verschicken von Ansichtspostkarten belastet den
Reisenden mit Mübe und Arbeit, da wo er seine Ruhe-,
Erholungs- oder Geschäftsstunden genießen und abthun
sollte. Steht ein Mädchen so lebhaft im Andenken
eines jungen Mannes, daß er auf der Reise ohne
besondere Veranlassung und Verpflichtung gerne ihrer
gedenkt, so wird er von sich aus gerne und beflissen
die Gelegenheit wahrnehmen, unausgesprochene Wünsche
zu erfüllen, um sich selbst so in angenehme Erinnerung
zu bringen. Im übrigen hat das Sammeln von
Ansichtspostkarten einen Sinn, wenn damit gleichzeitig
eine allseitig geographische, naturwissenschaftliche und
geschichtliche Belehrung verbunden wiro. Ein gutes
größeres Konversationslexikon würde als Nachschlagebuch

treffliche Dienste leisten.
Herrn Zt. in N- Besten Dank für die freundliche

Zustellung und für die vielfache Bemühung. Solche
Nachforschung bietet in der Regel reiche Ausbeute. Für
Wiederholungen in vorgesehener Weise sind wir
selbstverständlich empfänglich.

tz. I. Zl. Wir sehen Ihren ausführlichen
Mitteilungen mit Interesse entgegen. In solchem Falle ist
die Namensverschweigung durchaus zulässig.

Frau S. Z5. in W. Lassen Sie Ihrem Töchterchen
nur ruhig die Freude des Bedienens, wenn das Kmd
dies aus innerm Herzenstriebe thut. Ihm zu sagen, das
gehört sich nicht, die Brüder müssen die Schwester
bedienen und nicht die Schwester die Brüder, das hieße,
das Schönste, was in dem Mädchen lebt, mutwillig
zerstören. Lassen Sie das Mädchen seinem Herzensbedürfnisse

zu dienen uneingeschränkt Genüge thun, ohne

es durch Klugheitsmaßregelungen zu beirren. Nehmen
Sie dagegen die Knaben separat vor, und lehren Sie
dieselben die Pflichten der Ritterlichkeit; das wird von
weit besserm Erfolg sein für die Zukunft.

Abgerissene Gedanken.
Nach Gottes Wesenheit zu forschen, ist gar nicht

dein Beruf; forsche du nach Wesen, die er schuf.
Rilckert.

Der größte Lehrer kann dich nicht umgestalten;
Er kann dich befrein; du mußt dich entfalten.

FeuchUrSleben.

4fHlXer auf blendend weiße Wäsche hält, versuche
Isîl/ die vorzügliche und ergiebige Renry - Reis¬

stärke mit der Löwenmarke. s1686

Nit Vergnügen kann ietr Ibnsn bestätigen, (lass
der Dasseler Da/er-Lahao von meinen Datienten
sebr gern genommen rvird unä die besten Dienste
leistet. s1443

DrlanFen. Drok. Dr. vv» 8triimpvU.

/à cens «ler -Renkt nnei vom Dancl«
bilde? dasnun îviederFesicher?e Desesimmer des Friedens-
verein« K. Dallen und DmFebunF. D>anen und dunF-
/rauen finden darin versohiedenar??Fe»' anFenehmen
Deses?o/, sind Fans nnFes?ör? und können suFleieh,
vielleich? ermüde? von der Deise oder auch nur von
AusAänFen, daseid«? lesend bezuem ausruhen. /766S

WstlWgsknr bei AnMelden.
Herr Sanitätsrat Z>r. Mcokai inHreußen(Thüringen)

schreibt: „Ich kann Ihnen nur wiederholen, daß Dr.
Hommel's Hämatogen speciell bei Lungenschwindsüchtigen

von ausgezeichnetem «ud überraschendem Hr-
folge war. Ich werde es gerne empfehlen, da die
Empfehlung aus meiner vollen Ueberzeugung stammt."

Depots in allen Apotheken. s1030

Zum Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kindcrwäschc werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil Gelegen-
heitskauf. Offerten unter Chiffre ö befördert die
Expedition d. Bl. (697

Ht««àg-Sriî>k
nur ächt, wen« direkt ab meinen Jabriken bezogen

schwarz, weist und farbig von «5 CtS. bis Fr. 2S.SV p. Met. — glatt, gestreift, karriert, gemustert
Damaste etc. .(ca. 240 versch. Qual, und 2000 versch. Farben, Dessins etc.) (1369

8eiden-0ams8te v. k>. 1.40—22.5V 8aII-8eilis v. gg gts.

8eià-ôastkleià p.Robe „ „ !0.8V—77.50 8eiclen-Ki'enaliines „ fr. 1.35

8eiden-5oulskd8 bedruckt „ „ I.2V— K.55 8eiden-8engslins8

22.50
I4.S5

2.15- 11.00

per Meter. Seiden-Armûres, kilonopols, Lristalliquss, läoire antique, vueiiesse, prlnossse, lilosoovitv,
Itzaroeliines, seidene Steppdecke«»- und Faynenstoffe etc. etc. franko ins HanS. — Muster und
Katalog umgehend.

6. ksnnsberK's Leiàsn-k'ndriksv, Aûrîà

Aur KsN. LvaodàvK!
votirMtlvbsu àsltuuUsdossdruu muss a»» Porto
l- kTr Rûoàuuttvort bvlxotost svorâou.

ortou, liiv in»il Sor R»poâ1tiou rur NvkSrâs-
ruu» Sdonulttolt, mus» à» pr«àturm»rlr«
boizetost woriisu.

Ink lusorot«, <U» mit vtllSro dosutedust strict,â muss sodrlktltodo Oklvrto vluxorviotit ^orâou,
â» à LixocUtlou àdt dskugt 1st, von stvd
»n» âl» àârossvu »usuzodou.

vs soUvu trvtus OrixtuAluouxursso à«ss»uàt vor-" Sou, um Noxlou. ptrotogiuxlrloll rroràou »m
dostvu la Vtsttkormut dvixotvgt.

lu»«r»to, willedti w à I»ut«uS«u WoàuuummsrI srsvdàou »ttllsll, müssen »pittsstou» Zu Ultt-
srood vnrmttl»« ta uaseiei IIuuS Us««a.

«vor uusvr Statt ta Sou ìlâpxou à Nesevsieiiie
»» Uost uuS sied â»uu used aSrsssou von diel

iussrtortou Iteiisedssteii eâei- StsUssucksuâsa
kr»«t, d»t au, sssut« ausstellt »uk Lrkot«, ta-
à«lu »elod« 0«»uede la à »«««> i»seti
luâtgt ttsiâea.

mue acdrveà/à'dvtFS, Ft«? evsoFsue
ê /ttnz-s lDoed?«v, îvelcde dt's Damen-
«âueîdeve? F«?evn? da?, îvlvd au/ dVeujcidv

in àev F«?en Damà è,'?e??a»F F«-
«avd?, «e? e« a?» D/mmevmá'dcden odev
van DesovFUNF von Dindev», ivo ,'dv De-
leAenà'? Febo?en îvave, swd à âden -sa
tïbe». Ds uu'vd au/ àe dauernde K?â
ve/keà'ev?. De/?. D^ev?en «n?ev Ddfl/ve
-b' It' 18ZZ be/o'»'dev? dt's Dr/>ed. /182Z

^?»ev /anFsn Doed?ev au« aâ?i«»F«-î ?vev?e»' Dam/??«, von F»?em Ddavad?ev
and />eand??edem and anFenedmem
Aeassevn, dann etne Fa?e A?e??e a?s Dà-
mevmâ'dcde» naâF«tvîe«en îvevden. D«
«<nd nebe» den A/'be»? sn-e» Aá'ndev -va
beaa/s?eb??Fen. IVen» àe lDoâev so???!F

«nd »n?e??«Fen? ?«?, «o ivâ'vde «?e be? noed
nianFeknde» Denn?n?««en von dev Dame
//evne anFekern?. Dobn^'e naâDe?«?»nFen.
DebandtnnF und 1erx>/?eFanF «ebr ya?.
M? D??eds?â? are/ d?e Dinder zv?rd nur
ad/ e?ne Fesande Doâer re^eà'er?.

<?//er?en m?? Dranèomavke sar U7a'?sr-
à/>edieranF verseben be/order? d?e Drpe-
d???on d. D?. (DV18L4

Zterilisierts klpen-IHileli.
Kerllorslpell-Nklizsbvllbckiìft.

Von don bäobstsn rvisssnscbaktliobsn àtori-I
täten als bester unä vlntuvàstvr Drsà kür I

ZluttermIIvk rvarm empkoblen. s1133I
In tlpotbelrsn oder direkt von Ltaldsn, Lmmsn-1

tkal, su belieben.

^uvvriässiAStv uuà kräktixstv

KolZtl- uilä HÄUsbÄltunKssetiuIs
von I'rau!.. NorsivK ssslsîtst.

BtrrrrurlSAUsss 27 L1rrrrs,rrsAS,sss 27.
prosxslit TM Verlilzaux. — prima Kekerell7.su.

Ills ompilstilt sivv bostons (H MW ltHV
D ritir WiittVQ

dsi
(1S02

Lvmkvrtàdsl àKvrtàtoto V1U» mit 12 wimmern »» rudteer Iiseo.
?d^8ik»ìi8ede Iloilmstdoàvll: ^laZsa^s» s^stsmatisvti Vsseìi'âktisuiis»

<F^wiiastik, ^làìro» unci I'airiilisliarisvdluss. I^ravtitvollv ^uggietid
auk ges und Ovdirss. ^arkanlasvii» ?r0insiiaâsli. Noâsrne Lacis- unâ Oociods-iÄn-
riodtulls- Näggiss Lrsiss. Lrospàts gratis iinci kranàv àroti

ciis Vsr^altuns: ciuci civil Hausarzt:

Das Dràtisebesto, Wärmste und Eskälligsts kür Derbst und Winter ist der
in allen lkaikön rvasebeebte (D 4487 W s1801

vo Km ìiffs SV K» p I ll SV k
kür Damen- und Kinder-konksktion. VilliAv Zlvtvi Tvvi««

Nüster auk Verlangen sokort!

dkflü'r eins FNNFe Doeb?er, d?e «?ne Fa?e
Debre a?« Damen«cbne?der?n Femaob?

and nachher ?n stve? /einen A?e??er« sar
tve??srn A««b??dnnF e?n dahr ?anF Fear-
be??e? ha?, d?e also an ea-ah?es, Feschmach-
volles Arbellen Felvo'hn? ?«?, «v?rd ?n einem
erslen Desohü'/l an/ kommendes Drü'h/'ahr
Kelle als Arbeilerin Fesnch?. VorAWoFen
tvird eine solche, tvo im Dause der
Drin-vixalin Dension und Damilienan-
«chlnss Fedolen is?. De/l. <?/er?en nn?er
<?h»)/re ^ 7 7819 be/örder? die Dvxed.

^^ü'r eine hooh«oh?dare ?boh?er mi?
FedieFener DilànF und DrsiehnnF,

in bea«/sich?iFender DühranF eine« Daus-
halies ei/«hren, auch im /kochen belvan-
der?, mech? man KellanF sa»' Kàe einer
Dans/ra«, euer D/leFe und Desellscha/?
einer einzelnen Dame oder derFleichen.
Die De?re/'ende is? s?illen, bescheidenen
und anFenehmen Desens,- sie re/làier?
aber nur aa/ eine Kelle, «vo sie nieh?
als Dienslmädchen beHandel? nnd anFe-
sehen «vird und lvo nich? hate/i?säehlieh
/»hFsische Drä/?e verlanF? tverds».

V 1787

Mut cksn/cenck«^ cksrere ilir l«iclsr
s«s?«??e»t, scc ilirerv

Dàclsrrv eà /re»î«ke» oàe Der?-
«âckâs/îenj/ «îe ttârerr, «u lcleiclere
îtirck «« e»dTis/t«rt, suoh? ei»t liebe»

Dlcllsebe»» /à eà selles,
L/e«îsncles «cncl /rà'/ââe« ffs d«br
«lle» iìlàlrben, tc>o es als eiFea
a»vAeno»»«»Te»» «eilrcle. Dias dkiacl-
ebea «eä» cle vollslclaclis «bselrelea
îcacl «eàe /ecle Dlinnîà/tan// voa
elêerliebs»' .d'elle «ase/esoblosssa.

l?V178S

«/ «o/or? u-ird Fesuch? ein brave»,
/leissiFes tlkadchen als polonldrin.

DrlernunF der/ransô'sischen L/rache und
F«?e DrhandlunF suFesicher?. /ttrae. D.
D«a//el, Wsaveuille (Dielersee). /1828



ÇdTïprtrrr Jraaitn - Bettung — ISIättrr für ben fiauuftrfjpn »rrta

Pine gebildete Tochter, deutseh und
& französisch sprechend, sucht Stelle
zu Kindern, am liebsten im Süden von
Frankreich oder in Italien. Es wird
mehr auf gute, familiäre Behandlung,
als auf Lohn gesehen. Offerten unter
Chiffre E B 1814 an die Exped. [1814

Pine Tochter, im Zimmerdienst sowohl,
als auch in den Handarbeiten toohl

erfahren, sucht — gestützt auf gute Zeugnisse

— Stelle als Zimmermädchen in
einem guten Privathause. Offerten unter
Nr. 1831 befördert die Exped. [1831

Gesue/tl
Ein einfaches, braves Mädchen, das

bürgerlich kochen kann und die
Hausgeschäfte verrichtet, findet auf 15. Oktober
Stelle bei gutem Lohn. Sollte die Gesuchte
auch im Kochen noch nicht selbständig
sein, so wird das Nötige gerne gezeigt.
Anmeldungen unter Chiffre K K 1818
befördert die Exped. d. Bl. [1818

Stelle-Gesueh, [1799

Eine junge, fleissige Tochter aus
guter Familie wünscht für den
Winter eine Stelle in der ita Iie-
nisch enSchw eis zu einer
achtbaren Familie. Lohnansprüche
bescheiden, dafür gute Behandlung

gewünscht. Eintritt nach
Belieben. Auskunft bei der Eocp.

Verkäuferin.
Zuverlässiges Fräulein oder jüngere

Witwe findet in einem bessern
Möbelgeschäfte selbständige Stellung.
Dieselbe muss in ähnlichem Geschäft thätig
gewesen, repräsentationsfähig und der
französischen Sprache mächtig sein.
Gute Bezahlung. Gefl. Offerten, wenn
möglich mit Referenzen und Photographie,

unter» Chiffre R 4689 Q an Haa-
senstein & Vogler, Basel, erbeten. [1825

Bei einer kleinern, bessern Familie
auf dem Lande findet eine ältere,

pflegebedürftige Dame oder ein solcher
Herr gute Aufnahme und Verpflegung;
ruhige Geisteskranke nicht ausgeschlossen.

Beste Referenzen und Empfehlungen

stehen zur Disposition. [1805

Franz. Schweiz. Genf.

Pensionat f .Töchter höherer Stände.

Günstige Pensionsofferte.
In einem neu gegründeten Pensionate,

herrlich gelegen, in weichem 5
Pensionärinnen anwesend sind, finden noch
einige junge Mädchen Aufnahme zum
ermässigten Preise von 850 Fr. inkl.
Unterricht. Auch Damen für kürzeren
oder längeren Aufenthalt finden
Aufnahme.Vorzügliche Referenzen. Anfragen
zu richten unter W c 8788 X an Haasen-
stein & Vogler, Genf. [1803

7arailUa«PMMioMi
Yverdon, Plaine 54.

fflad. .lai|iiciioi' - Fornaclioii
nimmt noch einige junge Töchter bei
sich auf. Familienleben und sorgfältige
Verpflegung und Ueberwachung. Erlernung

der französischen und englischen
Sprache, der weiblichen Handarbeiten
und der Führung des Haushaltes. Massiger

Pensionspreis. Empfehlungen und
Referenzen stehen zur Verfügung. [1783

Schweizerfrauen
unterstützet die einheimische Industrie

r ttt solide, schwarze oder farbige,
Wer Kleiderstoffe

f bestes Schweizerfabrikat, in j
J reiner Wolle, von Fr. 1.25 an /
f der Meter in jedem gewünsch- J

[ ten Metermass zu wirklichen j

Fabrikpreisen kaufen will, J

[ verlange die Muster bei der neu /
f eröffneten Fabrikniederlage j

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1656 ]

Muster umgehend franko.
NB. Bei Trauerfällen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisch.

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung des Hrn.

0. Mück, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Bettnässen, Blasen schwäche schnell
und billigst geheilt, was ich gerne bezeuge.
Töss, den 10. März 1898, Joh. Baur, Monteur.
Adresse: 0. Mück, prakt. Arzt in Glarns. [1821

#C-

ßpeziatifäf

fRANz Carl Webep

62 Mittlere Bahnhofstrasse 62

ZÜRICH

Töchter^Pensionati Ray-Moser ^
in FIEZ bei GRANDSON

(gegründet 1870) [1737
könnte bis Mitte Oktober noch einige Zöglinge zur Erlernung der franz. Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mmc.Ray-Moser.

Faubourg du Crêt 21, Nenehâtel. |
Für Prospekte wende man sich an

die Vorsteherin. Eintr. auf Ende Oktober.

Herrenheiles

nach Mass
in exakter Ausführung

empfiehlt [1830

E. Senn-Voiehafd
z. Pilgerhof, St. Gallen.

erfreut sich seiner Vorzüglichkeit und seines köstlichen Aromas

wegen einer stets zunehmenden Beliebtheit.

1028]

Enterorose.
Bestes, rein, diätetisches Nährmittel für Erwachsene und Kinder bei

allen Störungen des Verdauungsapparates, wie Katarrhe, Diarrhoe, Cholera
nostras, Dysenterie. [1662

IJeberraschende Erfolge, wo andere Mittel nichts mehr halfen —
laut Zeugnissen von Professoren und Aerzten und Dankschreiben von Privaten.

Verkauf nur in Apotheken.

SUT" Lohnender Massenartikel.
» TT f—p TT3"99 xr~ i_j x\ i_i aBester, sauberster, einfachster, hygieinischer Wasserdruckregler der

Welt. (Aus Porzellan mit nicht oxydierendem Gewebe.) Wasserersparnis
Kein Spritzen mehr! Reines, klares Wasser! An jedem Wasserhahn

ohne weiteres anzubringen. [1815
IPP"" Wiederverkäufer an allen Plätzen

mit Wasserversorgung gesucht. ""3pü
Einzelne Probe-Exemplare à Fr. 1.— franko gegen Nachnahme.

(Durchmesser des Wasserhahnes ist anzugeben.)

Generaldepot für die Schweiz : Müller & Cie. in Zofingen.
Hauptdepot für clie Ostschweiz, einschliesslich die Kantone Luzern,

Schwyz und Zug, bei : Vlplioiis llauser in Wetzikon.

nur edelster Sorten und franko überallhin
Hochfeinst grün Kaffee Fr. 1.60 p. Ko.

gelb 1.70,, „
„ grün Perl-Kaffee

Salvador „ 2.— „ „
in Säckchen von 5,10, 20—50 Kilo.

Neapolitanische Ilaccaroni Ia
in Kistchen von 15 und 20 ,..Io

à 70 Cts. per Kilo.
Stearin-Kerzen, offen, beste Qu u
in Kistchen v. lOu. 20Ko àFr.l.30p.Ko.

F. Michel, Sohn, Rorschach.

Iifl§!lii|%
Unterzeichnete empfiehlt sich zum

Besticken von ganzen Aussteuern

von Monogrammen
sowie auch auf Specialartikel.

Frau Haas, Handstickerin
Oberstrasse 92, St. Galleu. [1708

Üatw-Jup«»
85 cm lang, dunkelblau

aus (H 4535 Q

Tricot-Wasch-Plüsch
à Fr. 6.— per Stück [1802

solid konfektioniert, so langeVorrat durch
Schatzmann & Cie., Zofingen.

Walliser Trauben I
O. von Riedmatten, Sion

5 Ko. franko Fr. 4.50. (H 1522 L)

Farbenfabriken vorm.
Friedr. Bayer A Co., Elberfeld.

Abteil, f. pharmacent. Produkte.

M
Comatose
ein aus Fleisch hergestelltes und die Nährstoffe

des Fleisches (Eiweisskörper und
Salze) enthaltendes Albumosen-Präparat,

geschmackloses, leicht lösliches Pulver,
als hervorragendes

Kräftigungsmittel
schwächliche in
der Ernährung
zurückgeblie-

bene Personen,
Brustkranke, \

Nervenleidende ;

Magenkranke,
Wöchnerinnen,
an englischer

Krankheit
leidende Kinder,

Genesende,
sowie in Form von

Eisen-Somatose
besonders für [1516

oe/tr Bleichsüchtige -©vs-
'ärztlich empfohlen.

Somatose regt in hohem Masse den Appetit an.

Nur in Originalbüchsen von 25,50,100 u.250 gr.
erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Schwerer Freuen Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Fsbddets Ikiâte»', de«àâ and^ />anso'z/«â sxreâend, saâ Ââ
-?a M'ndern, am b'ebsten à Ká'de» von
p'rankreiek od«r à Laben. 7?« An'rd
mâr aa/ Fats, /amkb'â're LebandkanF,
aks auf Lokn Asseye». <?//e»den anten
(.ttî^/re Ll I 7674 an dke àrped. /7674

^«»e Locbter, à ^kmmerdkenst soa-â,^ als aaeb »n tien Tkandarbekten wokt
ev/abven, eae/it — Aeetâ'tst an/ Fuie ^eaF-
nkese — Kieiie ais ^àmermâ'dâen »»
àem Anien Lrivatkaase. Dienten anten
Wn. 7667 be/o>dent die àped. /^76Z7

^S5//â
7?in ein/acbes, braves Madcbe», das

bâ'iFevtiâ koâen kann and die Tkaas-
Fesâa/te vevviâtet, /ndet an/ 75. Oktober
Ltette de» Fatem Lobn. Aâe die Oesackte
aaek à àoken noek niât «etbstckndiF
sein, «o a-ird da» XTitiAe Ferne Ae^eiFt.
^tnmeiànFen anter Ob?)/re Z7 7676
de/ördert dis àped. d. à /7676

11799

âus MUt/s, /îeissiFs Z'oâer «ns
MNêer L«nîitie n>ün«o/it /è ,îsu
Màter eàe àkko à rker tt«tke-
svfseber»K«b«eeis sîeeàeraebt-
b«rerv ànitlie. Lo/vri«rvs^rktâe
besâektîett. cka/ür Ante TZebarirk-
ànM âutritt »«eb
^ektebew. ^luâuu/t de, cksr

Verkäuferin.
Zuverlässiges pràulsin oder jüngere

Witwe Ladet in einem bessern Nobel-
gesebäkts selb.-.tändigc; Stellung. Oie-
selbe muss in âknlieksm Ossebäkt tbàtlg
gewesen, repräsentationstäbig und der
kran^ösiseben Lpraebs mäcbtig sein.
Uuie Ls-iablung. Kekl, Okkertsn, wenn
möglleb mit Lsksren^en und pbotogra-
pbls, unter» Lbikkrs lì 4689 tj un Ilaa-
sonstei» à Vogler, vasel, erbeten. 11825

r) ei einer kleinern, bessern Familie
D auk dem bunds ündet sine alters,
pLegsdsdürktlge Dame oder sin soleker
Herr gute Auknabms und VsrpLsgung;
rukigs Osisteskranke niebt ausgsscblos-
sen. Lests Itsfsren^en und Lmpksb-
lungsn sieben ^ur Disposition. 11895

kM, 8cdvm. keil.
pmivnat f.Iöviiiei' tiötlkl'ei' 8tànl!v.

6à«tÌAV ?6ll8Ì0U8vàtv.
In einem neu gegründeten Pensionats,

berrlieb gelegen, in welebem 5 pensio-
närinnsn anwesend sind, linden nocb
einige junge Nädcbsn ituknadme 2UM
ermässigtsn preise von 859 Pr. inkl.
Ilnterriebt. àeb Damen kür kürzeren
oder längeren àkeutbalt Luden L.uk»
nabms.Vor^üglicbe kskersn^sn. ^»kragen
2U riebtsn unter IV e 8788 X an Lausen-
stein & Vogler, Denk. 11893

Vverà, plains 34.
MnlI. >Ut> »« >»<»>! ^ uriiutli,»»

nimmt noeb einige junge pöebtsr bei
sieb auk. pamilienlebsn und sorgkältige
VsrxLsgung und Ilsbsrwaebung. Xrler-
nung der kran^ösiseben und englisebsn
Lpraebs, der weidlieben Landarbeiten
und der pükrung des Lausbaltss. kläs-
sigsr Pensionspreis. Lmpteblungen und
Lekeren^en stsksn ?ur Vertilgung. 1"°^

!8i<I>»«i^t>tiuueu
untsrstàvt dis sindsimisoiis Industrie I

s,»r solîlls, îvàs àk wbigö ^

»kr Kleilisrafà
1 best«8 8ebweixvrkabrikat, In i

1 reiner IVoìle, von Pr. 1.25 an /
t der Nster in jedem gswünseb-1

1 ten Nstermass ^u wirklivben ^

l padrikpreisen kauksn will,/
1 verlange dis Nüster bei der neu /
' erökkneten pabrikniederlage j

pii. Kesliiaar in kern.
^slsxkon ^sr. 327. (1655 ^

Auster umxedeuÄ franko.
Bsi ^rausrkällsn vsrlan^s rrian 6is

Cluster tslvsraptiisczìi oâsr tslspàoiiisoti.

LstìriâssSii.
Ourok à drisMoks Lvkanâàs âv3 UrQ.

0. IiîlUvk, xrakt. ^.r2!t in Alarug, wurâs msin
I^nads von Lvttilàoii, Klksvosàvàods svkiisll
uvà dillisst xàôilì, j<zà KvrQs dssisuss.
I'öss, àvQ 16. Nà 1898. ^vd. Laur, Noutsur.
^6ro33v: v. Aitok, xrskt. lì» VI»rus. ^1821

Gb-

62 lVlittlere Labnkokstrasss 62

îôàîSr^?Sii8Ì0iiÂî
»» plÄ^-bdossr »wdsi(s«srüi»avt 187«) 11737

könnte bis Nitte Oktober noeb einige Xöglings 2ur Lrlernung der kran?. Lxraebs
auknsbmen. — Kründlieber Lnterrlebt. — pamilienlebsn. — Nodsrisrts preise.
— Nusik, pngliseb, Italisniseb, Nalsn. — Leste keksrenren und Prospekts 2U
Diensten, pür näbsrs àskunkt wende man sieb direkt an Hin«.

lûàrZ à Vrêt 2l, ^oetiàl. Z
pür Prospekts wende man sieb an

dis Vorstskerin. Lintr. auk Lude Oktober.

llmàà
nîlà Na««

ill exakter àskûkrung
empksblt 11839

L. 5eml-WàlI
rilZerdvk, 8t. tîàll.

eàui 8ivii Zvinei' Voriiiglivkkvii unö seines köstiieken àmas
wegen sinev stsis -unetimenà keiiebtiieit.

1928j

^)ntSrorc>8S.
Lestes, r«in dlätetlsebes Xäbrmittvl kür prwaebsens und Xindsr bei

nllvi» Störungen des Verdaunnxsspparates, wie Xatarrbe, Diarrboe, Obolsra
nostras, Dysenterie. 11662

HvlbvrrnsvIrvivAv 1lrp«lKv, wo anders Nittsl nicbts msbr kalken —
laut Zeugnissen von proksssorsn und der^tsn und Danksekieidsn von privaten.

Verl<!»ut »ur in Iputlie bv ii.

AM» I^oliiiSiiÄS!' IVtassSnarlil^Sl. WU
U—» -â- ì. U—1

Lestsr, sauberster, einkaebster, b^gisiniseber IVasssrdruekreglsr der
IVelt. (às Porcellan mit niebt oxydierendem Oswebs.) Vkasssrsrspar-
nis Xsin Lpritxen mebr! Leines, klares Wasser! Un jedem Wasser-
bakn obns weiteres anzubringen. 11815

Wiederverkäuker an allen plät/en
niit Wasserversorgung gesnvbt.

Linxslns Probs-Lxömplars à Pr. 1.— kranko gegen Laebnakme.

Keim'Mvpot kür «îie 8e!uveii? : Nüilvr ^ 6ie. in /oà^en.
Lttr «Nv àseìllisssliod. àis XaQtOQS I^U2srQ,

UQà Aux, dsi: àlpl»«!»» FI»u«vr il» H4

nur edelster Sorten und franko überallbin
Loekkeinst grün Kaffee Pr. 1.69 p. ko.

gelb 179,, „
„ grün perl-kaffee

Salvador „ 2.— „
in Läekebsn von 5,19, 29—59 Xilo.

1I»t « nroiii la
in Xistcben von 15 und 29 !o

à 79 Lts. per Xilo.
8tvnliir l^vrirvi», okksn, beste (Zu .>.
in Xisteben v. 19u 29 Xo à Pr. 1.39p.Xo.

Wirbel, 8obn, lioi^riiacti.

MMLTW
Lntsrxeioknete smpüsblt sieb xum

àtià von lii^tlìlivi'u
von Nono^rarnirlopl

sowie aueb auk

^rau Haas, gânâsîieìeriil
vberstrasse 92, 8t. Lallen. 1"°°

?à?-àoDZ
85 em lang, dunkelblau

aus (L 4535 H

Irie0t-Wa8ek ^Iü8e>i
à Pr. 6.— per Ltüek 11892

solid koukektloniert, so laugsVorrat dureb

^tiàtMgnn à, MllMII.

MlM Imilöll Z
0. von lîipllnliìlipii, 8i«n

5 Xo. kiauko Pr. 4.59. (il lW t)

lpnrkoiiläkrtk«!» vorm
prlvckr. r t o., lilkerfeld.

Abteil, k. xl>»rm»v«iit. ?ro>l»Iit«.

â
/?o/naàs
à aas p?eàk korFeskâes and âe Wâv-
«to^e à P7eàkes (âa-eàko'rxer and
Kak^e) eatkaKeades ^Ikbamosea-prâparat,

Fesokmaek/oses, keât kösb'ebe« àkver,
als bsrvorragsndes

I^rättiNaliNsraiNsI
rks»' p?rn«/tr'nrlF
Sîtî'Kâsobkke-

ben« l^aonen,
/îr'nst/crttn/ce, -

Wà'venkeitfentêe!

ilfttFenKrttn/ce,
1p«âne»ànen,
«n ens/kisebee

dt^an/cberê kek-
ÄenÄo IXintîe»',

6?eneaen«te,
sowie in Porm vou

ML6H.-30Niat0L6
besonders kiir siôlk

Llsioiisiiàbiss
àtlioìl VIQpkoìllSII.

Zlniiàzs regt in Iioileiii iime lien ltpgstit sn.

àr in Orixinaibnobsen von 28, gv, 10V n.WV sr.
erbètitliob in L.notkàon nna Oro^uorion.



Sdimetjcr JTrauctt-Leitung — Blätter für ton IjäusIlcfiEn Stet»

Institut Hasenfratz in Weinfelden
vorzüglich eingerichtet zur Erziehung von

körperlich und geistig Zurückgebliebenen.
if* Erste Referenzen, ffl [1797

Anstalt fürEpileptische inHerisau

„Philadelphia".
Neu gegründete Anstalt unweit Herisau in stiller, ländlicher

Umgebung. Gesunde Lage. Die Anstalt ist vorderhand nur für männliche

Kranke bestimmt. Dieselben finden entsprechende Beschäftigung
in Haus und Garten. Christliche Leitung. [1817

Kranke können vom 13. Altersjahr an aufgenommen werden, und
beträgt der Pensionspreis per Tag Fr. 1. 50 und mehr, je nach
Zimmer und besonderen Ansprüchen.

Anstaltsarzt ist Dr. Züst in Herisau.
Aufnahmsgesuche sind zu richten an

Jezler und Pfändler.

Cchte Damen-
und Herren-Loden

Bündnertücher, Wettermäntel
liefern billigst [1816

Bener, Söhne, Chur.
Muster franko.

Pension und

Badeanstalt„Heilbad"Heiden
(}(ant. Appenzell Schwefe]

zugleich Pensionat für Freunde der Elektro-
Homœopathie „Sauter"

Specialist hiefür Z-zirjt 7ch Spengler, tfeiden.
Besitzer: F. Bœnziger-Zahnen

Heilfaktoren : Sämtliche Hauptmedikamente und Hülfsmittel des Elektro-
homœop. Instituts Genf. Manuelle Massage und schwedische Heilgymnastik. Mineral-,
Sool-, Fichten-, Molken- und elektrische Bäder. Douchen. — Das ganze Jahr
geöffnet. — Weitere Auskunft erteilen und Anmeldungen nehmen gerne entgegen
1760] Der Besitzer und der Arzt.

Zahnarzt EL Andrae, med. dent.,
Platz HERISAU (Bazar Möller).

Sprechstunden : vormittags 8—12'A Uhr, nachmittags 2 - 6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche I

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei sichern Erfolg. [1759

S
Susanna Müllers verbesserter

(Patent Nr. 4356 und 9619).

Prospekte und Preislisten versendet die
Schweiz. Selbstkocher-Gesel 1 Schaft A.-G.

Geschäftsstelle: Th. Schröter, Zürich I, Seidengasse Nr. 7.

Susanna Müllers Kochmethode (Oarmachen der Siede- und Dämpfspeisen
unter dem Koctig;rade) nebst Selbstkocher wurde von dor internationalen Ausstellung
in TAien als einer 0V für die Yolksernährung wichtigen Erfindung -BU die
goldene Medaille zuerkannt. 11668

robieren Sie den echten

Kasseler Hafer-Kakao
derselbe leistet allen Magenleidenden, Nervösen, Kranken und
Gesunden die besten Dienste. Kasseler Hafer-Kakao ist das beste
Fiühstücksgetränk für jung und alt, gross und klein. Er ist käuflich in
den Apotheken, Delikatess-, Droguen- und besseren Kolonial- \

Warenhandlungen à Fr. 1.50 pro Karton. [1-436 I

Man beachte den Flauen Karton und weise die zum Teil wertlosen,
billigeren Nachahmungen zurück.

Engros-Lager: C. Geiger, Basel.

Die Verdaulichkeit aller Speisen wird überraschend erhöht durch
wenige Tropfen von

Suppenwürze. Zu haben in allen Spezerei-
und Delikatessen-Geschäften.

Originalfläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Bp.,
diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis
Suppenwürze nachgefüllt. [1806

mAGG Is

Direkt von «1er Weberei :

_ [1804Leinen
Tischzeug, Servietten, KUchenleinwand, Handtücher,
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc. Mono
gramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; ftii
Braut-Aussteuornbesonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Meehan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)

1, Wiesendanger, Dr. Chr. D. h. c.

Institut für Zahnheilkunde, Hamburg (etabl. 1874).]
Filiale: Binningen hei Basel.

Schmerzlose Heilung aller erkrankten Zähne und Wurzeln ohne Ausziehen.
Neuersatz durch Idealkronen. Eigene Erfindung ff Patent etc.

Anfertigung von Plomben aller Arten. Künstliche Gebisse in Kautschuk I

und Metall. — Prospekte gratis und franko. [1829 |

Trunksucht-Heilung.
1231] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Lagerstrasse 111, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Lagerstrasse 111, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann :

Wolfensberger, Stellvertr. ""•© Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Reiner Hafer-Cacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1.30 1 n c

„ „ Paquet, loses Pulver „ 1.20 j roIe Vmn^
Alleinige Fabr.: hülle« «fc bernhabd, Cacaoiabrik, CHUR.

Settnässen.
1228] Ich Unterzeichnete bezeuge, dass mein 14jähriger Knabe durch Ihre briefliche
Behandlung vollständig von Bettnässen geheilt worden ist. Ich setze daher volles
Vertrauen in Ihre Behandlung und werde mich in anderen Fällen wieder an Sie
wenden. Sonnenrain, Pfaffnau, Kt. Luzern, den 29. Okt. 1897. Frau Blum. 0HT Die
Echtheit obiger Unterschrift der Frau Blum bezeugt: Pfaffnau, 29. Okt. 1897. Gero

einderatskanzlei Pfaffnau, der Gemeinderatsschreiber : Kreienbühl.^^ Adresse:

„Privatpoliblinik, Kirchstrasse 405, Glarus.'*^^^1k.Bei Husten und Heiserkeit
empfiehlt [1832

Haismanns Malz-Extrakte
mit und ohne Zusatz, für Kinder und Erwachsene

Malzextrakt-Bonbons, Hustentabletten |

Emser-Salz, -Wasser, -Pastillen etc.

St Gallen. cTb
Leere, gereinigte Gefässe von Hansmanns Malz-Extrakt

werden mit 10 Cts. per Stück rückvergütet.

Ein erfrischendes, gesundes und billiges

-J» Tafelgetränk 4»»-
ist unser

alkoholfreier Apfelmost
aus reinen Apfelsäften, alkohol- und metallfrei hergestellt, glanzhell,
haltbar, ärztlich empfohlen, prämiiert.

Detailpreise : 45 Cts. die ganze und 30 Cts. die halbe Flasche
exkl. Glas. [1812

Gesellschaft für alkoholfreie Moste, Zürich.
Hauptniederlage in St. Gallen bei :

J. Steiger
Kolonialwarenhandlung, Metzgergasse, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — VlSItrr für den häuslichrn Kreis

institut lts8sàk in Weîàlàk
vorsüglicb eingsricbtet sur krsiekung von

körpSpliod. unâ ZeisiiA ^urûàAsdlisdsiiSii.
ZM^ Ilrst« Iî« t< »« »»!«». "ME 11797

àÂâàûxilôMsà iuHàM
,,?ìii1aâslpttia".

Kvu KSAründete Anstalt Ullwsit Ilerisau in stiller, ländlicber vlll-
AsdunA. Vesullds vsAs. vis install ist veialerliand nur kür wänn-
liebe Kranke bvstiiuwt. vieselben bnden entspreebends LesebäktiZullA
w vaus und Kartell. Lbristliebs veitunZ. ^1817

Kranke können vein 18. Altersjabr an aukZenewingn werden, und
beträgt der l?Snsic>iisprSÌs per IkaZ 1. 3V und insbr, je naeb
^iwmer und besonderen Avsprüeben.

^rista1ìssp2ì ist Hr. 2üst ill verisan.
AuknabinsAesuebo sind 7U riebtsn all

«Isoler unà ?kâriâ1si'.

^e^5s Dams/e-
î5^e? >'»'^/? - /> <> /?

7i'e/cr« bîff/Asê /7816

------ ----

-^<2^ /'snI'/on un a? ^>>--

^vsr/a/zi?/ /i/s/k'r ^ ^oen^/<?r, ^s/a's??.

2)ôsàr.-
A/e77/ttAf«»s/î.' ^àâ^s 7/»«/>^«edâa»îs«<e «no! /7«V/à»i/tte/ à

Nomcsox. /ns^à^s Mi«ue/7s A?as««Ke «n<^ âîseàâe //<s?/K-?/mn«à?à
L^ool-, A'iâle«-, lüol1:en- «nck elâr/«cl»e pckder. Douciren. — i)a« Aanoe ^7aA,' Ae-
ö^net. — Ipè/êere Auskunft erêerVen «nck AnmrlànAen nehmen Aenne enkAeAen

1765/ De»- He.stfse»' ?rrt,k

àMt M» ààrae, meâ. âkilt.
klà ^ (kü!gr MW).

Lpreviistunden: MinilW S—IZV- à> >ii>l!limittzg8 Z S lllir, Lonntsgs bis 3 Ulir.

8ànivr?1o8e liâauclInllK aller /abn- und ilundkraiikbeitell.
PI«»i»I»i« > «». — lìiiii^tliilie Xîiliiit

Lilli^s vrstss.
US. kmpkeble mied nocb speciell sur vsbandlung voll Kindern, wslcbs

an sckwerem /aliuen, /abnpusteu, krämpleu, Konvulsionen vie. leiàsn,
dvi slcbvri» Lrkoig. 11759

Zliillvrs verlbvsser ter

(?îììsnt 5sr. 4356 Ullà 9619).

I^rospàìs uvâ I^rsislisà vsrsvnàvt âis

«rSZvdättgstollv: 'kl». Siàrtttvr, ZStlrivI» I, Lsidvilxaggs 1>lr. 7.

NusaQQÄ ^lUIlvrs Xovdmsììivâv (<n»r>i»».vl»ei» Äer î^ll««K«. ui»<î »äinpL-spetsvi,
àn» Ii«vI»sr»Ä«) nsd3ti Zvldsàoàvr ^vrcts von cîvr intiorliat-ivualsii àLStvIluiis

in ^ ion »I» vì»«r AW^ Liìr ÄRV V»IIt««» i»jìI»rui»K HvivIìtjKei» Z^rttl»«Z»»K âis
^oldsns ^lvâaills suvr^aont. >1668

rolzisi'sri Lis àen eàell

l<sssslsr llslsr-Kskso
clerselbs leistet alls» ^ereösvtt, oncl

àie bestell visllsts. ^îiassvêer t/e» -/il«/c«o ist àas beste
k'iükstllclisxsträlllc kiir iung uvà alt, gross uml kleill. Sr ist bètullicb in
(len ^>roAnen» unà besseren

à F>. ^.St> ^>ro 1143g
àlan bsacbte <len bê«nvn uncl weise die 2llin leil wertlosen,

billigeren Hncbabmungell surileic,

LvKi'oZ-I.aKSi': O. (ASiNSr. LassI.

vis Ver<IuuiieI»I<eit aller Lxsison wird überrascbslld eàëlit dnreb
wenige Iropken von

î8i»xz»vi»>viir^e. ?n baden in alleu Lps-iersi-
und Oslibatesssn-Ksscbäktön,

Vriginaltlascbcben von ô(l lîx. werden 2n 35 Sp.,
diejenigen von 9t) Rp. sn 69 lìp, und solcbe von ?r. 1.59 üu 99 llp. init Naggis
Lnxxsnwürse nacbgeknllt. 11893

WKVVI5

Iliì. Itl >>>»» «tee
Z1S04

^isolvLeu^, Lsrvivlten, XUodvnIsin^anâ, HanâtUc>t»6r,
l^vintUotivr, ^Ì33silîìil^Uso, l'^àvnìUodsrvtv. Nvvo
^ktunn- u. a. gtiàvrsieri. Ü4baliiiv63. Orc)33ts à3-
>vîì1il. 1>lur dvlvâtlrtv, àn«rl»»ttv»tv ^nsllì'âtvn; küi
I5r'«.F.».ti'»^.r»Sì«î«ìR«i7iKì)S30rlà3 ompkoìllvn
ôilIÎAS, winkIìczliS V'àikprvwv. Nu3tsr Iravkiv. ^

Neokan. nncl llanä-beinsnwsdsi'si
v. Luiil Nuller H (to., vauMvotlial <k«rn)

N. MsssllàNxsr, Dr. à v. Ii. <î.

InsMuì kiir X^liQlisiI^iiri<1s, H2.riidiirA (stlabi. 1S74). I

?jlii>lv: lîiiiiiintivii l»vi liu^vl.
Lcbmersloso Heilung aller erkrankten Zäbns und iVur^eln obnv àsrîeben.

tleuersat^ durcb iltitîî»IItr«»iieu. Sigsne Lrlindung ^ patent etc.
ltnksrtigung von Plomben aller ltrten Künstliebe Ksbisse in kautsckuk!
und Nstall — Prospekts gratis und franko. 11829 I

l'rnukLnàt-USÎIiiiiA.
1231j Au meiner prends kann icb Ibnsn mitteilen, dass icb durck Ibr unscbädlicbss
Vsrkabren von meiner vsid snscbakt gekeilt worden bin. Icb bade gar keine bust mskr
sum Irinken, dslinds mied dadurcb vielbesser als vorder und bade aucb sin besseres
àsssbsn. àus vankdarksit bin icb gerne bereit, dies Zeugnis su veröktentlicben und
denjenigen, wslcbs micb über meine Heilung befragen, Auskunft su erteilen. Neins
Heilung wird lkuksebsn erregen, da icb als arger Irinksr bekannt war. ks kennen micb
gar viele beute, und wird man sieb allg. verwundern, dass icb nickt inebr trinke. Icb
werde Ibr Irunksucbt-vsilvsrk., das leicbt mit oder obne Visssn angewandt werden
kann, überall wo icb binkomme, smxköblsn. bagsrstrasss 111, Wrick III, 28. vss.
1897. Albert IVerndli. DM- Tlur veglaubigung vorstsb. Ilntsrscbrikt des vrn. Albert
IVerndli, bagsrstrasse 111, dakier. 2üricb III, 28. vss. 1337. ver Ltadtammann:
tVolfensbsrgsr, Ltellvsrtr. ME Adr. : „Privatpoliklinik, kircbstr. 495, Vlarus."

keiner knier-llneao
Maàs: îsiLLSS

ist àll8 bests Ullà KWûnàts vrûbstûà kür jeàerillUllll. — vur
Kinder ullà illUAensebwaebo Verseven ist sr sill unsebàkares
Mbrillitt I lki»i»L«»I»t«K» vu» xr««»«»
k«Är»t«ii«I«r ««kw«t»«rt»«I»«p — Lvstes?ro
àukt dieser ^.rt. ^1468
vrsis per à S7 HViirLvt W'?. I.. SO 1

«nia Psnlmnn

„ I-»«»,.«t. I«««« 1.2« j >î ^llUNg.

Ulleiilige kà.: i â üscäill,

Lsttnässsn.
1228j leb Ilnterssicknsts bsssugs, dass mein 14jäkrigsr Knabe durcb Ibrs brisllicbs
Ssbandlung vollständig von »«»mà«««» gekeilt worden ist. Icb sstss dabsr volles
Vertrauen in Ikrs Lsbandlung und werde micb in anderen pällsn wieder an Lie
wenden. Lonnsnrain, pfakinau, kt. Vussrn, den 29. Okt. 1897. prau Llum. MU" vis
kcbtbeit obiger Illlterscbritt der prau ölum bessugt: pkalknau, 29. Okt. 1897. tie-
weindsratskanslsi pkalknau, der Ksmsinderatsscbreider: kreisnbübl.^M Adresse:

„I'rivnlpoliKlinik, kircbstrasss 495, t-il»rui«.' WMWWWW^MWWWM^^U

Lei Iliiàn iiiul Ilpi^piltvil
emplisblt 11832

UäNDMAMW UMU»LààtG
mit und obne Zusats, für Kinder und vrwacbsene

ZVla.l26xtrà1i-L0ii1ioiiL, !lluLllSli1)a,1z1v1l1)Sii î

à8er-8lll^) ->Vit38er, -?tt«ìiI1eu vte.

81 kà
beere, gereinigte Kskässsvon Ilun^inunu«

werden mit 19 bts. per Ltück rückvergütet.

kill srkriscbendss, gesundes und billiges

^ l's.SslNskll'àK â»
ist unser

altcokolkl'eiel' ^pk6lmo8t
aus reinen Axkslsäftsn, alkobol- und metallkrei bergsstellt, glansbsll,
baltbar, ärstlicb smpkoblen, prämiiert.

: 45 Lts. dis ganse und 39 bts. die kalbe plascbs
exkl. Lilas. 11812

tûeselàliiìkt kür iilkokloltreiv Ilusite, ^ürirü.
vauptnisderlags in Lt. ballen bei:

LisiZsr
KàlliktlwursiàllàluuA, Alet^AsrAasse, 8k. Lallen.



Srfttaetier JTrnnn-Jxttune — Wätttr }Sr ten ftaucRdtxn Krets

Blasenkatarrh.
Bestätige, das9 ich durch die briefliche

Behandlung des Hrn. O. Mück, prakt. Arzt in
Glarus, v.meinemUebel,Bla8eii'eiden(schmerz-
haftes Urinieren, Harndrang; Brennen, Stuhl-
verstopfung etcj, vollständig geheilt wurde.
Kranskahm b. Saage (Mecklenburg), den 13.
Juni 1898. Fr. Zumbiunnen. Adresse : 0. M tick,
prakt. Arzt iu Glarus. [1810

Maestrani

Hafer-Gacao

ausgezeichnetes Frühstück

für [1800

Gross und Klein
Gesunde u. Kranke.

Gegründet 1876. Fabriltdepot Gegründet 1876.

HUTTWYL T T\/T T^TTITJ HUTTWYL
(Kt. Bern). U • AYA JCi Hi Xv (Kt. Bern;.

Billigste und vorteilhafteste Bezugsquelle für
Matratzenhaar, Wolle, Seegras, Drill, Flaum und Bettfederu

in allen Preislagen.
Streng reelle und prompte Bedienung. Muster und Preisverzeichnis

gratis und franko. Zu geneigtem Zuspruch empfiehlt sich
1779] (H 3626 Y) J. Meer.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt

I5uclulru<d£<îr<îi Merkur, St. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Jacques Becker, Eunenda-Glarus. I

Billigste Bezugsquelle (besteht seit 1860) |
für BaumWolltücher und Leinen zu I
Engrospreisen. Princip: Nur ausge-1
suchte prima Qualitäten Abgabe jedoch I
nicht unier /s Stück 30/35 Meter. Cou-I
rante Tücher, roh von 15 Cts., gt bleicht I
von 20 Cts. an per Meter, bis zu den I
feinsten Specialitäten. — Wollen Siel
Muster verlangen u. vergleichen. (1826 I

Mme. Fischer-Hiunen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die IV. Auflage ihrer Broschüre
über den [1813

m Haarausfall $
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
1714] Ennenda.

Haarausfall.
Unterzeichneter bestätigt, dass er durch

die briefliche Behandlung des Hrn. O. MUok,
prakt. Arzt in Glarus, von seinem Uebei
Haarausfall, Schuppen und Beisseu schnell und
vollständig befreit wurde. Grabs, den 13.
März 1898. Wilh. Lang, ObermUUer. —
Beglaubigt, Gemeindammannamt Grabs. — Adr
Ü. Mück, prakt. Arzt lu Glarus.

Eberts (H 2865 Y)

Schweizer Köchin
9. Aufl. Von Frau Wyder-Ineichen.
Fr. 4. — kart., Fr. 4.50 in eieg. Leinenband.

— Eberts Kochbuch ist für jede
Hausfrau der besteRatgeber in der Küche.

Vorrätig in allen Buchhandlungen und
bei W.Göpper, Verlag, Bern. [1697

Rheumatismus
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe etc.
werden durch das Tragen des berühmten

Magneta^Stifts
schnell und dauernd beseitigt. Preis
1 Fr. Alleinversand von (H1542 G)
1514] J. A. Zuber, Flawil.

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung nach Mass!

Fert. Jaquette-Costiime
von Fr. 25.— an. [1641

Zur gefl. Beachtung.
Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse.

Die Expedition.

iUeine Aussteuer-
apecialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider nnd
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettatellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 750. —.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Buffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr, 650.—
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175 235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Pr. 800.—. *

(970
Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung 30 fertiger Zimmer,
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schifflände 12, Zürich.

SBteme fämette utib bottftänbtge Settling meinet
paitnäitgen Äagenteiben Oerbaitie tep bet auSgt*
jelcpneten unb einfachen Surmetpobe be? Setrn piopp.
Möge ftcf) Jebet SD!agen(tan(e Pertr<tuen8PoII ein SBucp
unb gtageformulat gtattä bon Sf. 3. 5?. Sßopp in
Selbe, Sol ft ein, fenben (offen. [1500

St. Sfftofet, Weit. Sieptet, SBefenbüten, Stargau.

Mo
<i
ES

Kaffee! Kaffee!
Prohieren Sie

5 Ko. Kaffee Santos prima feinst
erlesen Fr. 6.—

5 Ko. Kaffee Campinas, perl¬
grün, supérieur „ 8.—

5 Ko. Kaffee Guatemala, gelb,
hochfein „ 10.—

5 Ko. Kaffee Malabar, gelb,
grossbohnig, I. Qualität „ 14.—

Nur reinschmeckende Qualitäten
versendet franko per Nachnahme [1720

J. Schwarzmann
Billig-lEagazin

Flums (Kt. St. Gallen).

Nun

Zürcher
Bergmanns Iiilienmileh-Seife

mit der

Schutzmarke: Zwei Bergmänner
ist die echte, anerkannt vorzügliche kosmetische Toilette-Seife für zarten, weissen Teint. Zahlreiche Anerkennungsschreiben

rühmen ihre unfehlbare "Wirkung gegen alle Hautunreinigkeiten, ihre Reinheit und Milde, ihr liebliches, erfrischendes Aroma.

Ihrer allgemeinen Beliebtheit und der grossen Nachfrage verdankt es diese ausgezeichnete Seife, dass viele billige minderwertige

Nachahmungen entstanden sind. Wer sich vor Täuschung bewahren will, achte beim Einkaufe genau auf die Firma

BERGMANN & CO., Zürich
und auf die

9i
»

Schutzmarke: Zwei Bergmänner.
/A

%
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Bvst'Msv, àss iod doroti dio drioüioko Ro-
liavdluns àss Nrn. 0. ^lilok, pràt. ^rsit in
(Flarus.v.wsinvirilIsbvI.vtàSi'u'viàen^goìimsi'Zû-
kaktos llrlyioroll, LarodraQSi Bronnon, Ltukl-
vorstopkuns otd), vollst'àdis xokoilt v^urdo.
Xi anskaìrw k. 3aaso (Xlookloodurs), den 13.
duni 1398. Vr- ^umkiooiieri. ^.drosso : 0. Alllvk»
xrakt. ^rst du Kiarus. ^18^9

llâàii
là-lms

suzgöleielilieies ltiHizillà
kür W99

dross unà Lleill
desunàe u. Xrankv.

Kegrünüet 1876. I'albldlidLpvt Kegrünllet 1876.

(kt. Dsru). td « dVd (kt.Leiu>
Lllllgstv uixl ^ortellbuttest« tie/.ugsquells kür

Aàtievkàllr, M!v, 8eeZrA8, vrill, klaum »uil kâàu
In s-llsn I>rois1NASn.

Ltrsug reelle unà prompte Zeàieuuug. Nüster unà kreisverseiebuis
gratis unà franko. Zu geneigtem Zuspruek empüeblt sieb

1 779) i « 3626 V) ^5.

Visit-, (^ratàtions- und VedokunAsicarton
in eiokuebster bis feinster äuskübrung empüeblt

kür 6 kranken
vsrsenàen franko gegen kaebnukms

dìto. S Ko. lk. Il>ilette-Kbiilll.8ki!kn
(eu. 69—79 lsiebt besekûàigte Ltüeks àsr
feinsten koilette-Lsikens. (1943

Lerxmunu â L»>, Wieàikon-Zûrieb.

àrq«W keeker, kunenà K!»r«3.
LiiIie8toBoZiUK3ciuo1Io(kostvkt soit 1860) I

kllr L»iiiiiiv»îltti<;ti«r und I «Ln«i» 2U I
»ln^r«»»prvt«vli. Princip: Nur ausso-1
suokto piiuia (^ualitàton ^.kxako iodook I
niekt unior /2 Ltüok 3>>/35 Notor. Oou-I
rants d'üokor, rok von R3 st dloiokt I
von 20 an por Notor, dis siu donl
koinston 8pooi»1il'áton. — ^Vollon 3ioi
Nustor vorian^on u. v«r^lvivl»«n. (l826 I

Ame. kl»cber-1Ii»»e», konkaliestr.
29, Zürich, krüker in Keut, übermittelt
franko gegen k^nsenàung von 39 llts. in
Marken àls IV. liullags ikrer Lroscküre
über àsn (1813

G llaarausàll G
nnà frühzeitiges krgruuen, àsren allgs-
meine Drsacbsn, Verhütung u> Ileilun?.

krAiisn- unà (AsLàleàtL-
krarMàn,

ksrîoàsnLìôriuiA, àsdâr-

màrlsiàsn
vvsràen sobnell unà dilIiZ àurek eizeue
Nlttsl (llueb brleklieb) obus öeruksstörunz
unter strengster Diskretion gebe6t von

Dr. meâ. 1. KWZki-
1714^ ülliieucka.

Haarauskall.
Dàrîîsiodiistsr bsst'âtist, âsss sr àurek

àls krisliivkv Lsksllâluiis àss ttrn. (I>. NUok,
pràt. ^r/U in Diarus, vou ssillsm Dsdsl
Uîutràiiàll, 8«>»ipp°u i»»I Leissea svknsll unà
vollstisnàis bvtrsit vnräs^ ltrà, àsn 13>

làà 1898. VVilk. Dsng, QksrrnUIIsr. — Ls-
slsnkisti, tlsinsinàillinannsint grsbs. — à.àr
t>. Zlüvk, xrát. ^rît III <ZI»rll«.

^ 236S V)

8okwei?er Xëekin
9. liull. Von ?ruu N'z àer » lueivbeii.
rr. 4. — Kurt., l'r. 4.59 in elsg. Deinen-
bunà. — lldvrts ltookbnvl» ist kûr^jsàe
Duuskruu àsr besìelì.'itgeber in àsr ltüebe.

Vorrätig la ullsn Duebbunàlungsn unà
bei '^.tAvxgvi', Verlag, Lern. ^1697

kkeuinatiLmuL
Zitlillsolimvrevu, Nigrüne, Lrämpke etc.
vveràsn àureb à us Drugsn àss bsrükmtsn

Magnsta ^Ltikts
schnell unà àuusrnà beseitigt, kreis
1 kr. àlleinversunà von (D 1542 k)
1514) à. ä. Zuber, klunil.

vkimsn-, ^kknen-, Knaben-

AI«t«rzvvi»v!

v«i» Z^r. SS.— »n. s 1641

sskü. àeàW.
Sei Auigabe von Aäreosonänllo-

Zungen bitten wir bökl. um gett.
öettügung lier àn (bieberigen)
kàiee.

Ois ^xpSàiUort.

AI«»««
spsoîsldrarzolis blàt 'rôâsrQ ^eà«v 8tanàôS dslessndsit Zar àsàaLflniA sollàvr Ullà
Avsvìuuavkvolìvr Zliidsì in Aswüllsedtvr ?rsisIaAS.

SvtssptvK L»ìr vii»v «tiàtsoìi« mnrtätnnA z

1s>Fsa, 1 diinoleuiQ >VasoIit!3od-VorIa.Ns, 1 ?aar wollkiis VvrdàllAS illit ^ompletter LtanAsa-
garaitur, Pr. 750. —.

3pv!s«2ìmmvr in Nussdauln- oâsr IZIolisiiììoiZ: 1 NiiLsìt wit xesodlosssiisw àksà,

175 235 ow, 1 Lsioiispìsxsl, 51/84 ow, Lr^staN, ?r. 800.—. ' ^970

i2wsllât>rlss, soNrlktlIoiis Ouruntls.

Zlöbvlkubrik, 8vdiMûoàe 12, Ziieied.

Memc schnelle und vollständige Heilung meiner
hartnäckigen Magenlciden verdanke ich der
ausgezeichneten und einfachen Kurmethode des Herrn Popp.
Möge sich jeder Magenkranke vertrauensvoll ein Buch
und Frageformular gratis von I. I. F. Popp in
Heide, Hol st ein, senden lassen. fisoo

K. Mosel, weil. Lehrer, Besenbitren, Aargau.

sos
18!

Kà! Kà!
?r<Mer6n 81o

5 ko. Kultes 8uut»s primu leinst
erlesen kr. 6.—

5 ko. Kultes lluinplnss, perl-
grüu, supérieur „ 8.—

5 ko. Kulte« Kiiuteinul», gelb,
boebkeiu „ 19.—

5 ko. Kultes Aatubur, gelb,
grossbobllig, I. (Zuulitüt „ 14.—

blur rsiuscbmscksllàs lZuulitätsu ver-
ssuàst kruuko per Iluebuubme )1729

«I. LOliwar^ruaim
»UUg

(kt. Lt. kullsu).

KkWMs MmM-Me
mit àer

BsrNinäiniSr
ist âik «eilte, ÄNkckktimt vvrZÜKÜeile Icosmetiseiik loilette-Leiks tür Zarten, veissen "leint, ^aitlreieiie ^.nsiìeitiltlilASseilreiiieil

rüiimsii üire unkeilidare ^ViritiiilA ASssen alle Uantililreiili^eiten, üire Reiniieit unà Niiàe, iiir iiediioiies, ertrisoiieiiàes d.rvma.

liirer allgemeinen Leliedtlieit nnà àer grossen àoiltragk veràanlrt es àiese ansge^eioiinste Leite, àass viele billige minàer-

vertige àebabmnngen entstanàen sinà. ^Ver sieb vor Iläusobung bevabren tvill, aobte beim blindante genau aut àie ?irma

«Mllllll! î «».. llstict
unà auk àie

H
5i>

^wSi Lsi'N»2.âriiiSi'. G

M
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